
später mit ihr Abi gemacht. sentative Termine bleibe da 
Das nennt man jahrelang ge- noch sehr wenig Platz. Zu­
wachsenes Vertrauen, was dem habe Waltrop mit Ulrich 
nicht schaden kann, wenn ei- Meick und Klaus Beie zwei 
nem jemand im Mund herum- gern gesehene stellvertreten­
doktert. Gestern trafen wir uns de Bürgermeister. 
wieder mal im (für sie) dienst- Seit einer Woche müsse die 
liehen Zusammenhang - Stadt Waltrop angesichts der 
sprich: professionelle Zahnrei- Besorgnis erregenden Finanz­
nigung. Das war, um es kurz 
zu machen, eine ziemlich un-

Nicole Moenikes: „Wie vie­
le interessierte Bürger auch, 
war mir die schwierige Fi­
nanzlage unserer Stadt immer 
bewusst." Tiefere Einblicke 
indes hätten ihr schnell klar 
gemacht, wie schwierig es ist, 
sich als öffentliche Hand 
noch finanzielle Spielräume 

Bürgermeisterin Nicole Moenikes ist s 
Zwei Themen dominieren die Arbeit. 

zu eröffnen. Bei einem Tref- des K 
fen der zehn Bürgermeister zu W 

angenehme Erfahrung, was 
nicht an ihr oder ihren freund­
lichen Mitarbeiterinnen lag. 
Sandern daran, dass es das 
erste Mal seit Längerem war, 
dass ich sie wieder dienstlich 
besucht habe. Daher war viel 
zu tun an meinen Beißerchen. 
„Komm' nächstes Mal in drei 
Monaten wieder und nicht in 
zwei Jahren, dann hab' ich 
nicht so Viel zu tun und du 

Schüler koßlßlen besser 
vorb~reitet zußl]obforußl 
Siebte Auflage am Freitag an der Gesamtschule / 

Neuer Ausbildungsführer ist erschienen 

bist in zehn Minuten raus", 
riet mir meine Zahnärztin. Ich 
denke drüber nach. 

ZAHL DES TAGES 

1400 Schüler ha-
ben sich beim 

Jobforum angemeldet. 

Fahrt zum 
Oktoberfest 

VON MARKUS WESSLING 

WALTROP. „Studieren! Aber 
was und wo? - Orientierung 
im Hochschuldschungel" 
heißt das Thema des zwei­
ten Waltroper Foyerge-
sprächs, mit dem am Frei­
tag das Jobforum in der Ge­
samtschule eröffnet wird. 

Ein Gast von der Westfäli­
schen Hochschule (früher 
FH) Gelsenkirchen referiert 
um 9 Uhr in der Mediothek 
der Gesamtschule. Im An­
schluss daran gibt es Gelegen-
heit zur Nachfrage. 

Anschließend beginnt das 
Jobforum rund um die Ge~ 
samtschule mit insgesamt 

WALTROP. Der Schützenver- rund 65 Ausstellern aus Wirt­
ein überwiese besucht am . schaft und Bildung. Nicht 
Freitag, 19. September, das nur Unternehmen, die eine 
Oktoberfest von . Zeltwirt konventionelle Ausbildung 
Strohbücker in Everswin- anbieten, sondern auch staat­
kel. liehe und private Hochschu-

Hierfür sind nur noch we­
nige Restkarten für Mitglieder 
und deren Partnerinnen bzw. 
Witwen vorhanden. Der Ein­
tritt ist frei, Kosten entstehen 
lediglich für den Bustransfer. 
Auch dieser hält sich im Rah-

. men, da sich der BSV zusam­
men mit der Gilde 1397 aus 
Datteln, die das gleiche Ziel 
hat, einen Bus teilt. Abfahrt 
am Freitag ist um 16.30 Uhr 
ab Gaststätte Höwer-Wenker. 
Die Rückkehr wird für 2 Uhr 
nachts erwartet. Anmeldun­
gen: Christoph Brunswick 
(V 01 79/ 4 9185 75) oder Kar­
sten Sandhofe (V 920444). 

Jen stehen im Fokus. Für viele 
Schüler sicherlich interes­
sant: die Möglichkeiten des 
„dualen Studiums". 

Das Jobforum 
r-:•~:r-71 selbst ist bei 

seiner siebten 
Auflage längst 
ein Selbstläu­
fer geworden. , j Er müsse nicht 

. mehr den Un­
„ , · „ . ternehmen 

' hinterher tele­
fonieren, sagt 

Hartmut Nürnberg von der 
Waltrop Akademie (kl. Foto), 
vielmehr meldeten sich die 
Unternehmen bei ihm und 
wollten sich präsentieren. Ei­
nige, etwa manche Kranken­
kasse, hat noch anderes im 
Sinn als nur um Auszubilden­
de zu werben - man will auch 
junge Kunden gewinnen. 

Dennoch ist Nürnberg na­
türlich insge­
samt glücklich 
über die große 
Resonanz . auf 
das Angebot -
1!UCh seitens 
der Schulen, 
die diesmal ins­
gesamt 1400 
Schüler ange­
meldet haben. 
14 Schulen 
sind dabei, aus 
Waltrop, Dat­
teln, Lünen, 
Castrop-Rau­
xel, Oer-Erken­
schwick und 

Dortmund. Erfreut stellt 
Hartmut Nürnberg fest, dass 
die Lehrer ihre Schüler immer 
seltener einfach planlos über 
das Jobforums-Gelände lau­
fen lassen, sondern sie im 
Unterricht gezielt auf die Ver­
anstaltung vorbereiten. Bür­
germeisterin Nicole Moeni­
kes, die lange in der Elternar­
beit des THG aktiv war, freut 
sich, dass auch am Waltroper 
Gymnasium das Jobforum an 
Bedeutung gewinnt. 

Dem Ziel, die Schüler gut 
auf das Jobforum vorzuberei­
ten, dient auch der Ausbil­
dungsführer, der soeben er­
schienen ist. Betriebe stellen 
sich und ihre Ausbildungsan­
gebote vor, die meisten prä­
sentieren sich dann auch am 
Freitag an der Gesamtschule. 
Die hochwertige Broschüre 
wird durch die Unterneh­
mensvorstellungen, die Geld 
kosten, finanziert. Geld fürs 
Jobforum gibt es ansonsten 
von der Volksbank, für deren 
Unterstützung Hartmut 
.Nürnberg sehr dankbar ist. 

INFO 

65 Aussteller erwartet 

Freitag, 29. August, 9 Uhr 
bis 13.30 Uhr: Jobforum an 
der Gesamtschule mit 65 
Ausstellern aus Wirtschaft 
und Bildung. 
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